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Die Projektidee
Die Eigenschaften von Carbonfasern sind so 
vielfält ig wie ihre Potent iale.  Durch Anwen-
dung von Carbonfasern in mult i funkt ionalen 
Leichtbaustrukturen können beispielswei-
se Windkraftanlagen die Grundlage für  eine 
CO 2-freie Wir tschaft  erzeugen.  Mobi l i tät , 
auf  der  Straße,  in  der  Luft ,  zu Wasser und 
auf der  Schiene erreicht  durch den Einsatz 
von Carbonfasern und der daraus result ie-
renden Massereduktion größere Reichwei-
ten bei  niedr igeren Schadstoffemissionen. 
Während das Potent ial  von Carbonfasern als 
eine Zukunftstechnologie bereits feststeht , 
basier t  jedoch deren industr ie l le  Herstel -
lung bislang vor al lem auf petrochemischen 
Basisstoffen und energieintensiven Prozes-
sen,  bei  im Vergleich zu klassischen Metal l -
werkstoffen hohen Kosten. 

Generationengerechter Perspektivwechsel

Um den Paradigmenwechsel  auf eine pro-
duktspezif ische Precursor-  und Carbon-
faserherstel lung aus modif iz ier ten Poly-
acrylnitr i l  e inerseits und nachwachsenden 
Rohstoffen andererseits in Kombinat ion 
mit  erneuerbarer  Energie vorzunehmen, 
kooperieren der Cluster  of  Excel lence 
MERGE der Technischen Universität  Chem-
nitz ,  das Fraunhofer- Inst i tut  für  Werkzeug-
maschinen und Umformtechnik IWU,  das 
Fraunhofer- Inst i tut  für  Angewandte Poly-
merforschung IAP und die BTU Cottbus/
Senftenberg im Rahmen der Machbarkeits-
studie InnoCarbEnergy.  Gemeinsam mit  Sta-
keholdern aus Pol i t ik  und Wir tschaft  wird 
das Potenzial  e iner  vol lausgestatteten Pi lot -
l in ienforschung diskut ier t ,  d ie von der Her-
stel lung von Precursormater ial ien über die 
Stabi l is ierung,  Carbonisierung und Nachbe-

handlung der Carbonfasern bis hin zu text i l -
b i ldenden Prozessen im semi- industr ie l len 
Maßstab reicht.
Im Rahmen der InnoCarbEnergy-Machbar-
keitsstudie werden,  neben zentralen tech-
nischen und wir tschaft l ichen Fragestel lun-
gen,  auch Standor te innerhalb der  Gemeinde 
Boxberg/Oberlausitz analysier t ,  d ie für  den 
Aufbau,  den Betr ieb und den Erhalt  e iner  For-
schungseinr ichtung sowie die Ansiedlung 
industr ie l ler  Par tner  besonders geeignet 
sind.  Dieser Prozess wird wir tschaftsseit ig 
von der Lausitz Energie Bergbau AG und der 
Lausitz Energie Kraftwerke AG (LEAG) sowie 
seitens der Wissenschaft  von der TU Chem-
nitz und weiterer  Forschungseinr ichtungen 
begleitet .

Carbon LabFactory Lausitz

Mit der  gemeinsamen Vision einer  k l ima-
freundl ichen Transformation der Region von 
der Kohlewir tschaft  der  Vergangenheit  und 
Gegenwar t  zu einer  selbsttragenden Bio-
ökonomie,  sol len nachhalt ige Technologie-
pfade zur  Carbonfaserherstel lung innerhalb 
des Konsor t iums diskut ier t  und die notwen-
dige Infrastruktur  für  den Betr ieb der  For-
schungs-  und Pi lotanlagen geplant  werden. 
Es ist  das Ziel  den Forschungsstandor t  als 
„Carbon LabFactory Lausitz”  dauerhaft  und 
selbstständig in der  Forschungslandschaft 
zu posit ionieren.  Aufgrund der wachsen-
den Bedeutung von Carbonfasern und dem 
stet ig steigenden Bedarf  an le ichten,  ener-
giesparenden Bautei len,  wird der  geplante 
Forschungsbetr ieb einen weiteren globalen 
Wettbewerbsvor tei l  für  den hiesigen Indust-
r iestandor t  hervorbr ingen.

Planung der Carbon LabFactory Lausitz
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Die Projektziele
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Perspektiven bieten
Für den Strukturwandel  in  der  Lausitz wer-
den nachhalt ige Wer tschöpfungsketten ver-
f lochten mit  dem europäischen Wir tschafts-
raum benötigt ,  um den Verlust  von gut 
bezahlten Arbeitsplätzen zu kompensieren. 
Die InnoCarbEnergy-Machbarkeitsstudie hat 
das Ziel  e ine langfr ist ige Perspekt ive für 
die Region in den Bereichen Carbonfaserfor-
schung,  -herstel lung und deren Anwendung 
im Struktur leichtbau zu erarbeiten.  Das Kon-
zept des Tandems aus Forschungs-  und Pi -
lot l in ien verknüpft  mit  bestehenden und neu 
zu entwickelnden Innovationskernen aus lo-
kalen und internat ionalen Unternehmen und 
Forschungseinr ichtungen ist  in  ganz Europa 
einzigar t ig.  Durch die sächsisch-branden-
burgische Kompetenzverknüpfung führen-
der Wissenschaftseinr ichtungen hat  diese 
Perspekt ive die bestmögl ichen Star tbedin-
gungen. 

Technologiepfade aufzeigen
Carbonfasern sind durch ihr  hohes Leicht-
baupotenzial  wie kein anderes Mater ial  zur 
Senkung der globalen Treibhausgasemissio-
nen in v ielfält igen Anwendungen geeignet. 
Für  eine t iefergehende Integrat ion der Car-
bonfasern in die industr ie l len Wer tschöp-
fungsketten muss jedoch die bestehende 
Carbonfaserherstel lung an die spezif ischen 
Produkteigenschaften angepasst und in 
Energiekonzepte integr ier t  werden,  die auf 
erneuerbaren Energien basieren.  Darüber hi -
naus sind neue Precursoren zu entwickeln , 
die auf nachwachsende Rohstoffe statt  der 
herkömmlichen petrochemischen Basisstof-
fe setzen.  Die Machbarkeitsstudie hat  das 
Ziel  für  diese Entwicklung besonders ge-
eignete Technologiepfade aufzuzeigen und 
die notwendige Infrastruktur  zu diskut ieren. 
Dabei  ist  das Ziel  der  Senkung von Herstel -
lungskosten eng mit  den produkt-  und ma-
ter ialspezif ischen Anpassungen verbunden. 
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Wissenschaft und Wirtschaft 
verknüpfen 
Die Vision hinter  der  InnoCarbEnergy-Mach-
barkeitsstudie ist  die Etabl ierung einer 
selbsttragenden Carbonfaserforschung am 
Standor t  Boxberg,  e ingebettet  in  die regio-
nale ,  nat ionale und internat ionale Wissen-
schafts-  und Wir tschaftslandschaft .  Durch 
den europäischen Leuchtturmcharakter  des 
Forschungsstandor ts wird ein Innovations-
raum im Bereich des Struktur leichtbaus ge-
schaffen,  der  als Innovationstreiber  für  re-
gionale Unternehmen und Anziehungspunkt 
für  Star t -ups und auswär t ige Unternehmen 
dient.  Um die Bedürfnisse und Erwar tun-
gen von regionalen,  nat ionalen und inter-
nat ionalen Stakeholdern von Beginn an zu 
berücksicht igen,  hat  die InnoCarbEnergy-
Machbarkeitsstudie das Ziel  e in Informa-
t ionsnetzwerk aufzubauen,  das den offenen 
Austausch von Ideen förder t  und bei  der 
Durchführung der Studie einbezieht. 

Rahmenbedingungen prüfen
Der Aufbau der Carbon LabFactory Lausitz 
mit  vorgelager ten Prozessen,  Forschungs- 
und Pi lot l in ien zur  Precursor-  und Carbon-
faserherstel lung sowie nachgelager ten, 
text i lb i ldenden Prozessen hat  spezif ische 
Anforderungen an den Standor t  und die Infra-
struktur.  Es ist  das Ziel  in  der  InnoCarbEner-
gy-Machbarkeitsstudie diese notwendigen 
Bedingungen zu erör tern und in Zusammen-
arbeit  mit  der  Gemeinde Boxberg/O.L.  und 
der LEAG den optimalen Standor t  für  die zu-
künft ige Forschungseinr ichtung zu def inie-
ren.  Um die Forschungsziele zu erreichen, 
sol l  innerhalb der  Machbarkeitsstudie ein 
Vorschlag für  die Organisat ionsstruktur  und 
deren Personal  erarbeitet  werden.  Abschl ie-
ßend ist  das Ziel ,  basierend auf den gesam-
melten Erkenntnissen der Machbarkeitsstu-
die ,  die notwendigen f inanziel len Bedarfe , 
der  s ich anschl ießenden Aufbau-  und Kon-
sol idierungsphase,  aufzuzeigen.
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Der Hintergrund
Die Bewält igung des anthropogenen Kl ima-
wandels ist  von entscheidender Bedeutung 
für  die Bewahrung des Wohlstands und der 
Lebensqual i tät .  Aus dieser Motivat ion her-
aus hat  die Bundesregierung beschlossen 
die Treibhausgasemissionen bis 2050 um 
mindestens 95 Prozent gegenüber 1990 zu 
senken.  Eine zentrale Weichenstel lung,  um 
dieses ambit ionier te Ziel  zu erreichen,  ist 
die Umstel lung der Strom- und Wärmeerzeu-
gung von fossi le auf erneuerbare Energien. 
Mit  diesem Hintergrund und auf Grundlage 
der Vorschläge der Kommission „Wachstum, 
Strukturwandel  und Beschäft igung“ wird 
die Stein-  und Braunkohleverstromung in 
Deutschland schri t tweise bis 2038 beendet. 

Die gesamtgesel lschaft l iche Aufgabe

In  den betroffenen Regionen ist  die Kohle-
förderung und deren Verstromung  bis heute 
eine zentrale Säule der  Wir tschaftsstruktur 
und bot jahrzehntelang eine ver lässl iche 
Einkommensquel le für  tausende Haushalte. 
Besonders in der  Region Lausitz ist  der  an-
stehende Kohleausst ieg für  v iele Menschen 
bereits der  zweite Strukturwandel  seit  dem 
Wiedervereinigungsprozess in den 1990er 
Jahren.  In Folge des Zusammenbrechens 
der DDR und ihrer  Volkswir tschaft  wurden 
über 90 Prozent der  Belegschaft  der  Koh-
leindustr ie ent lassen,  zahlreiche Kraftwer-
ke und Tagebaue geschlossen und sicher 
geglaubte Real i täten in Frage gestel l t .  Der 
erneute,  unabdingbare Transformationspro-
zess zu einer  weitgehend treibhausgasneu-
tralen Wir tschaft  und Gesel lschaft  bis Mitte 
des Jahrhunder ts darf  daher nicht  einseit ig 
die kohlestromerzeugenden Regionen und 
Gemeinden belasten.  Daraus erwächst die 
gesamtgesel lschaft l iche Aufgabe „Struktur-
wandel“  für  neue,  nachhalt ige Wer tschöp-

fungsketten mit  e inträgl ichen und dauerhaf-
ten Arbeitsplätzen. 

Eine neue Vision für  die Lausitz

Durch das Invest i t ionsgesetz Kohleregionen 
werden in der  Lausitz in den kommenden 
zwei  Jahrzehnten Strukturhi l fen von über 17 
Mil l iarden Euro zur  Verfügung gestel l t .  Die-
se f inanziel le  Grundlage für  den Struktur-
wandel  muss in v is ionäre Ideen invest ier t 
werden,  die mutige Inst i tut ionen,  Unterneh-
men und Menschen verwirkl ichen. 
Die Carbon LabFactory Lausitz als Folge-
projekt  der  InnoCarbEnergy-Machbarkeits-
studie ist  e ine derar t ig r ichtungsweisende 
Chance und bietet  eine langfr ist ige Per-
spekt ive für  die Region Lausitz.  Die Idee 
eines Forschungscampus für  Precursoren, 
Carbonfasern und nachgeschaltete ,  text i le 
Prozesse bis zum Bautei l ,  ähnl ich nur in den 
USA und in Austral ien vorzufinden,  hat  das 
Potenzial  weit  über die Grenzen der Region 
den Stand der Wissenschaft  und Technik in 
der  Carbonfaserforschung und -herstel lung 
zu erweitern. 
Durch die wissenschaft l iche Ausrichtung 
der Carbon LabFactory Lausitz auf produkt-
spezif ische Anpassungen aktuel ler,  petro-
chemisch-basier ter  Carbonfasern sowie auf 
die Entwicklung neuer Verfahren auf Basis 
von nachwachsenden Rohstoffen,  kann heu-
te und in Zukunft  e in wer tvol ler  Beitrag für 
den Leichtbau und Kl imaschutz geleistet 
werden.  Die Integrat ion von carbonfaser-
verarbeitenden Betr ieben in der  Region er-
laubt einerseits die direkte wir tschaft l iche 
Verwer tung der wissenschaft l ichen Erkennt-
nisse und Produkte und schafft  andererseits 
eine Perspekt ive abseits des Kohlenberg-
baus durch zahlreiche neue Arbeitsplätze.

Strukturwandel
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K UT R

W NA D

E L
„Die Kooperat ion der  Universität  und For-
schungsinst i tute mit  dem Unternehmen 
LEAG ist  beispielhaft  dafür,  wie ein nachhal-
t iger  Strukturwandel  gel ingen kann.“

Thomas Schmidt 
Staatsminister  für  Regionalentwicklung 
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Der Studienaufbau

A B C
Standor t Technik Verwer tbarkeit

Die notwendigen Bedingun-
gen eines Forschungsstand-
or ts zur  Herstel lung von 
produktspezif ischen und 
nachhalt igen Carbonfasern 
inklusive vor-  und nachgela-
ger ter  Prozesse sind zu ana-
lysieren.  Diese Bedingungen 
werden mit  den Gegebenhei-
ten des zukünft igen Stand-
or ts vergl ichen und not-
wendige Invest i t ionsbedarfe 
aufgezeigt .  Die Zielregion 
für  den Pi lotmaßstab ist  die 
vom Strukturwandel  betrof-
fene Gemeinde Boxberg/O.L. 
mit  dem gleichnamigen 
Kraftwerksstandor t . 

Zur  wissenschaft l ichen 
Ausrichtung der Carbon 
LabFactory Lausitz werden 
die zukünft ig zu verfolgen-
den Technologiepfade unter 
Berücksicht igung bestehen-
der Randbedingungen und 
den Projektzielen def inier t . 
Die Analyse erfolgt  im Kon-
text  der  zentralen Einsatz-
mögl ichkeit  am Standor t 
Boxberg/Oberlausitz.  Eine 
wesentl iche Randbedin-
gung ist  die Carbonfaser-
forschung und -entwicklung 
unter  semi- industr ie l len 
Bedingungen.

Die aus den intensiven 
Forschungsarbeiten an der 
Carbon LabFactory Lausitz 
hervorgehenden Ergebnis-
se er lauben einen direkten 
(bspw. Produktentwicklung 
und Lizenzvergabe) und 
indirekten (z.B.  Agglome-
rat ionseffekte am Standor t 
Boxberg/O.L.)  Transfer  in 
wir tschaft l iche Anwen-
dungen.  Zu diesem Zweck 
erfolgt  im Arbeitspaket C 
die Entwicklung der dafür 
notwendigen,  wissenschaft -
l ichen und wir tschaft l ichen 
Verwer tungsstrategien.

Die InnoCarbEnergy-Machbarkeitsstudie
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D E
Par tner Finanzbedarf

Die Carbon LabFactory 
Lausitz sol l  dauerhaft  und 
selbstständig in der  na-
t ionalen und internat iona-
len Forschungslandschaft 
etabl ier t  werden.  Die im 
Forschungsbetr ieb zu be-
handelnden Fragestel lungen 
werden Technologiepfade 
von den Grundlagen bis zur 
Anwendung entscheidend 
beeinf lussen.  Um stets an 
zentralen Herausforderun-
gen zu arbeiten,  wird bereits 
während der Machbarkeits-
studie ein internat ionales 
Par tnernetzwerk aufgebaut.

Basierend auf den Ergeb-
nissen der Aufgabenpakete 
A bis D wird der  erwar tete 
invest ive und konsumtive 
Finanzbedarf  der  Carbon 
LabFactory Lausitz ermit -
tel t .  Die Analyse unterschei -
det  in der  Prognostiz ierung 
der Mittelverwendung und 
-herkunft  sowie den erwar-
teten Er trägen und Aufwen-
dungen für  die Aufbau-  und 
Konsol idierungsphase.  Das 
Ziel  ist  die Etabl ierung einer 
Forschungseinr ichtung,  die 
sich in die Förderlandschaft 
e infügt.
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Der Standort
Die Gemeinde Boxberg/Oberlausitz

Die Gemeinde Boxberg/O.L.  l iegt  mit  c irca 
4.400 Einwohnern im Nordwesten des Land-
kreises Görl i tz  im Freistaat  Sachsen.  Sie ist 
mit  e iner  Fläche von 217 km² die größte Ge-
meinde im Landkreis sowie die größte kreis-
angehörige Kommune des Freistaates Sach-
sen.
Das zweisprachige Gemeindegebiet  inmitten 
der  Lausitzer  Heide ist  umgeben von Tage-
bauen im Norden und Osten,  dem Bärwalder 
See im Süden sowie dem Biosphärenreservat 
Oberlausitzer  Heide-  und Teichlandschaft 
im Westen.  Der Gegensatz ,  von Kohleberg-
bau und einer  einzigar t igen Landschaft  mit 
Heideflächen,  Flussauen und Teichgebieten, 
zeichnen die Region bis heute landschaft -
l ich aus.  Mit  dem Kraftwerksstandor t  der 
LEAG und dem damit  verbundenen Potenzial 
für  regenerat ive Energien,  Energiespeicher-
lösungen und zukunftsweisende Energie-
Managementsysteme besitzt  der  Standor t 
die perfekte Voraussetzung für  die Etabl ie-
rung energieintensiver  Prozesse.

Geschichte

Der Or t  Boxberg (sorbischer Name Hamor) 
wurde im Jahr 1366 erstmals im Zusammen-
hang mit  e inem Hammerwerk erwähnt.  Box-
berg war ein abgelegener Heideor t ,  in  dem 
bis 1884 Raseneisenerz zu Eisen verarbeitet 
wurde.  Erst  mit  dem Bau des Kraftwerkes 
1965 auf einer  kohlefreien Fläche inmitten 
großer Kohlevorkommen und den dazuge-
hörigen Arbeiterwohnungen wuchs Boxberg 
zu einer  Industr iegemeinde heran.  Die Ge-
meinde Boxberg/O.L.  – seit  1998 führ t  s ie 
den Zusatz O.L.  für  Oberlausitz – wurde weit 

über die Landesgrenzen hinaus bekannt. 
Heute bietet  die Gemeinde Boxberg/O.L. 
mehr als nur  den Namen für  einen Energie-
standor t .  Boxberg/O.L.  steht  als junge,  dy-
namisch aufstrebende Gemeinde im Fokus 
der Öffent l ichkeit . 

Wir tschaft

Bereits 1968 wurde in Boxberg der  Grund-
stein für  das bis weit  in  die 1990er Jahre 
hinein größte Braunkohlekraftwerk Deutsch-
lands gelegt.  Das Kraftwerk ging mit  3.520 
Megawatt  an den Star t  und wird seit  2016 
von der Lausitzer  Energie Kraftwerke AG 
betr ieben.  Der LEAG-Energiestandor t  Noch-
ten/Reichwalde/Boxberg mit  den Tagebau-
en Nochten/Reichwalde und dem Kraftwerk 
Boxberg ist  t rotz des beschlossenen Kohle-
ausst iegs weiterhin ein wicht iger  Bestand-
tei l  der  gemeinsamen Zukunftsplanung.
Nach 1990 haben sich infolge der  Struk-
turveränderungen und Ausgl iederungen im 
Kraftwerk Boxberg viele Firmen neu gebi ldet 
und sich in der  Nähe des Kraftwerkes nie-
dergelassen.  Der Standor t  verfügt über eine 
Gesamtfläche von 326,5 ha und unter tei l t 
s ich in das Industr iegebiet  West mit  e iner 
Fläche von ca.  18 ha und in das Industr iege-
biet  Süd mit  e iner  Fläche von ca.  15 ha.  Den 
Rest der  Fläche nimmt das Kraftwerk ein. 
Die Anzahl  der  angesiedelten Firmen und 
Unternehmen (Stand Dezember 2015) am In-
dustr iestandor t  Boxberg beträgt mitt lerwei-
le  403 angemeldete Gewerbe -  aufgetei l t  in 
Handel  82,  Handwerk 80,  Dienst leistern und 
Sonstiges 231 sowie Industr ie 25.

Weitere Informationen f inden Sie auf 
www.boxberg-ol .de
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Boxberg/O.L.
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Die Projektpartner
Technische Universität Chemnitz, Cluster of Excellence MERGE

Ausgehend von dem deutschlandweit  ers-
ten und einzigen Bundesexzel lenzcluster 
auf dem Gebiet  der  Leichtbauforschung und 
der deutschlandweit  größten Professur im 
Bereich des Leichtbaus (Professur Struktur-
le ichtbau und Kunststoffverarbeitung) ,  wer-
den an der Technischen Universität  Chem-
nitz grundlegende Forschungsfragen rund 
um die Schlüsseltechnologie Leichtbau be-
antwor tet . 
Im Vordergrund steht  die Technologiefusion 
für  mult i funkt ionale Leichtbaustrukturen. 
Durch Kombinat ion der Bereiche Kunststoff , 
Metal l ,  Text i l  und Smar t  Systems werden so 

innovative Produkte und Produktionsprozes-
se entwickelt .  Das Ziel  ist  dabei ,  e ine ver-
besser te Ressourcen-  und Energieeff iz ienz 
im gesamten Lebenszyklus zu er langen. 
Mit  dieser Arbeit  le isten die zahlreichen 
ForscherInnen und TechnikerInnen der TU 
Chemnitz und insbesondere des Clusters 
of  Excel lence MERGE und des Inst i tuts für 
Struktur leichtbau einen bedeutenden Bei -
t rag zum Umweltschutz und unterstützen 
durch grenzübergreifende Forschungsko-
operat ionen die Zusammenarbeit  auf  inter-
nat ionaler,  nat ionaler  und regionaler  Ebene.
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Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und 
Umformtechnik IWU

Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung IAP

Das Fraunhofer- Inst i tut  für  Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik IWU ist  Innova-
t ionsmotor für  Neuerungen im Umfeld der 
produktionstechnischen Forschung und Ent-
wicklung.  Mit  rund 670 hochqual i f iz ier ten 
Mitarbeitenden an den Standor ten Chem-
nitz ,  Dresden,  Leipzig ,  Wolfsburg und Zittau 
erschl ießt  das IWU Potenziale für  die wett -
bewerbsfähige Fer t igung im Automobi l -  und 
Maschinenbau,  der  Luft -  und Raumfahr t ,  der 

Medizintechnik ,  der  Elektrotechnik sowie 
der  Feinwerk-  und Mikrotechnik.  Im Fokus 
stehen Bautei le ,  Verfahren,  Prozesse sowie 
komplexe Maschinensysteme – die ganze 
Fabrik.  Das Ziel  des Leit inst i tuts für  res-
sourceneff iz iente Produktion sind Techno-
logien auf Basis erneuerbarer  Energien mit 
neu gedachten Informations-  und Visual is ie-
rungstechnologien für  die Menschen als Er-
folgsgaranten in der  Fabrik von morgen.

Das Fraunhofer- Inst i tut  für  Angewandte Po-
lymerforschung IAP macht Mater ial ien f i t 
für  die Zukunft .  Kreat ive Lösungen sind der 
Schlüssel ,  um die Herausforderungen der 
Gegenwar t  und der Zukunft  zu meistern – 
ob Kl imawandel ,  Pandemien,  Energiewende, 
Strukturwandel  oder neue Mobi l i tätskon-
zepte.  Am Fraunhofer  IAP stel len sich die 
Wissenschaft ler innen und Wissenschaft ler 
dieser Aufgabe mit  innovativen Mater ial ien, 

Prozessen und Technologien.  Sie adressie-
ren die gesamte Wer tschöpfungskette – von 
der Idee bis zum Prototypen nach Maß. Die 
Themenfelder  umfassen Bioökonomie und 
Nachhalt igkeit ,  Energiewende und Mobi l i tät , 
Gesundheit  und Lebensqual i tät  sowie Indus-
tr ie  und Technologie.
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Univ.-Prof.  Dr.- Ing.  habi l .  Lothar Krol l
Direktor  des Inst i tutes für  Struktur leichtbau 
und Koordinator  des Clusters of  Excel lence 
MERGE an der Technischen Universität 
Chemnitz
Lothar.Krol l@mb.tu-chemnitz.de
+49 371 531 35706

Prof.  Dr.  Lothar Krol l  ist  Koordinator  des 
Clusters of  Excel lence MERGE,  Direktor  des 
Inst i tutes für  Struktur leichtbau der Tech-
nischen Universität  Chemnitz und des An-
Inst i tutes Cetex.  Mit  seiner  wissenschaft -
l ichen Arbeit  und seiner  Mitgl iedschaft  in 
zahlreichen Forschungsverbünden setzt  er 
s ich verstärkt  für  die Erforschung und Wei-
terentwicklung text i lverstärkter  Kunststoffe 
und hybrider  Strukturen ein.  Mit  der  Kombi-
nat ion aus Hochleistungswerkstoffen und 
ressourcenschonenden Herstel lungs-  und 
Verarbeitungsprozessen entstehen so eff iz i -
ente und le istungsfähige Leichtbauprodukte 
der  Zukunft .  Für  seine besonderen wissen-
schaft l ichen Verdienste und seinen Einsatz 
zur  Stärkung der polnisch-deutschen Zu-
sammenarbeit  erhielt  Prof.  Dr.  Lothar Krol l 
2020 den Sächsischen Verdienstorden.

Dr.  rer.nat.  Isabel le Roth-Panke
Leiter in der  St i f tungsprofessur Hochleis-
tungsfasern und Verarbeitung und adminis-
trat ive Geschäftsführer in des Clusters of 
Excel lence MERGE an der Technischen Uni -
versität  Chemnitz

Isabel le.Roth-Panke@mb.tu-chemnitz.de
+49 371 531-35632

Dr.  Isabel le Roth-Panke ist  administrat ive Ge-
schäftsführer in des Clusters of  Excel lence 
MERGE,  Leiter in der  St i f tungsprofessur 
Hochleistungsfasern und Verarbeitung und 
Leiter in des Forschungsbereichs Polymer- 
und Grenzflächenchemie an der Profes
sur Struktur leichtbau und Kunststoffver
arbeitung der Technischen Universität 
Chemnitz.  Mit  ihrer  wissenschaft l ichen Ar-
beit  setzt  s ie sich ver stärkt  für  Forschung 
und Lehre auf den Gebieten des Grenzflä-
chendesigns für  Faser-Kunststoff -Verbunde 
und Carbonfasern auf Basis alternat iver  Fa-
ser-Precursoren ein.

Die Projektleitung
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Projektbeirat

Huber tus Altmann 

Vorstandsmitgl ied 
Lausitz Energie Bergbau AG 
Lausitz Energie Kraftwerke AG

Prof.  Dr.  rer.  nat.  Alexander Böker

Inst i tutsleiter
Fraunhofer  IAP

alexander.boeker@iap.fraunhofer.de
+49 331 568-1112

Prof.  Dr.- Ing.  Welf-Guntram Drossel

Geschäftsführender Inst i tutsleiter
Fraunhofer  IWU

welf -guntram.drossel@iwu.fraunhofer.de
 +49 371 5397-1400
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Dr.-Ing.  Jens Erdmann

Laborleiter  Carbonfaserherstel lung
Fraunhofer  IAP

jens.erdmann@iap.fraunhofer.de
+49 331 568-1252

Das Projektteam

Dr.  rer.nat.  André Lehmann

Abtei lungsleiter  Faser technologie
Fraunhofer  IAP

andre. lehmann@iap.fraunhofer.de
+49 331 568-1510

Dipl.- Ing.  Mario Naumann

Wissenschaft l icher Mitarbeiter 
Fraunhofer  IWU
Professur Struktur leichtbau und Kunststoffverarbeitung 

mario.naumann@iwu.fraunhofer.de
+49 371 531-38758
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Falco Lehmann

Wissenschaft l icher Mitarbeiter 
Fraunhofer  IWU

falco. lehmann@iwu.fraunhofer.de

Maximil ian Krol l ,  M.Sc.

Wissenschaft l icher Mitarbeiter 
Fraunhofer  IWU

maximil ian.krol l@iwu.fraunhofer.de

Dipl.  Wi.- Ing.  Maximil ian Schwarz

Wissenschaft l icher Mitarbeiter 
Cluster  of  Excel lence MERGE

maximil ian.schwarz@mb.tu-chemnitz.de
+49 371 531-36365
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